
Vorwort
Die abgelaufene Berichtsperiode, über die der nachstehende Verwaltungsbericht Rechenschaft ablegt, ist wieder

durch eine Fülle bedeutender Ereignisse geprägt. Die vielfältigen Aktivitäten erstrecken sich praktisch auf alle Berei¬
che, wobei trotz gleichwertigerBedeutung der durchgefuhrten und auch abgeschlossenenMaßnahmen und Projekte
einzelne Sektoren vorrangig erwähnt werden sollten.

Als Höhepunkt des Kulturjahres in Wien können zwei Ereignisse angesprochen werden, die zugleich modellhaft
für die Wege der Kulturpolitik in die Zukunft der Stadt stehen: die Eröffnung des revitalisierten Ronachers, das da¬
mit wieder an die glorreiche Vergangenheit anschließen kann, und die Eröffnung des Jüdischen Museums im Palais
Eskeles, das sich mit der jüdischen Geschichte auseinandersetzt. Das Historische Museum zeigte mit großem Erfolg
u. a. die Schau „Französische Impressionisten“ aus dem Puschkin-Museum Moskau, weiters „Das rote Wien“, eine
Ausstellung über die Leistungen der Wiener Kommunalpolitik in den Jahren 1918 bis 1934.

Wien rückte mit dem Projekt „Marshallhof“wieder ein Stück näher an die Donau . Auf der bis zum Lärmschutz¬
tunnel Kaisermühlen vorgesehenen „Platte“ über der Donauuferautobahn sollen rund 600 Wohnungen inklusive
Infrastruktur entstehen. In Kombination mit der Donau City - für die 1500 Wohnungen wurde ein Architekten¬
wettbewerb durchgefuhrt - entsteht hier ein zweites Stadtzentrum, das quasi das Tor zum „neuen“, nördlich der
Donau gelegenen Wien darstellt.

Neuerungen gab es auch im Krankenanstaltenbereich. Im Sozialmedizinischen Zentrum Ost fand die Gleichenfeier
zur dritten Ausbaustufe statt . Auf der Baumgartner Höhe feierte man 70 Jahre PulmologischesZentrum . Ferner be¬
ging man das 75-Jahre-Jubiläum der Akademie ftir Sozialarbeit, das daraufhinweist , daß in Wien Sozialarbeit als pro¬
fessionelles Handeln aufgefaßt und die Voraussetzung für eine entsprechende Ausbildung geschaffen wird.

Zu den wesentlichen Aufgaben von Sportpolitik gehören Baumaßnahmen und der Betrieb von Sportstätten. In
diesem Sinne erfolgte die Gleichenfeier der Donaustädter Eishalle.

Das Bekenntnis Wiens zum Ausbau des öffentlichen Verkehrs bedingt auch, daß die entsprechenden Ressourcen
dafür zur Verfügung gestellt werden. 1993 konnte auf der U3-Linie der Abschnitt Volkstheater—Westbahnhof eröff¬
net werden. Ferner erfolgte der Tunneldurchstich zwischen U6/12 Jägerstraße und U6/13 Dresdner Straße, wodurch
der Rohbau dieses neuen Abschnittes der U6 vom Donaukanal bis nach Floridsdorf durchgehbar ist.

Auf der Linie U6 wird auch der neue Wagentyp „T “ eingesetzt, der über einen stufenlosen Einstieg und größeres
Platzangebot verfugt sowie 80 km/h Höchstgeschwindigkeit fährt. Ferner wurde der 1. Niederflur-Midibus der Welt
mit Flüssiggasantrieb eigens für die Wiener Linien entwickelt.

Das 15jährige Jubiläum feierte auch der Bürgerdienst, der in diesem Zeitraum 1,1 Millionen Anfragen, Wünsche
und Beschwerden behandelt hat.

Weiters ist das Wiener Umweltschutzgesetz in Kraft getreten, das u. a. die Einrichtung eines Umweltanwaltes
regelt.

Nicht unerwähnt bleiben sollte die 50-Jahr-Feier des Forstamtes, das mit 40.500 ha forstlich zu bewirtschaftender
Fläche die Betreuung der Quellenschutzwälder im Rax-, Schneeberg- und Hochschwabgebiet sowie die Pflege des
Wienerwaldes und der Augebiete im Stadtbereich über hat.

Wien , im November 1994
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